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eine Nachrüstung durch die Konvekta 
entschieden: hohe Effizienz, hohe Leis-
tung mit 100 % Frischluft. Damit konnte 
das Problem mit der stinkenden Zuluft 
gelöst und gleichzeitig ein höherer An-
teil an Frischluft für die Lüftung erreicht 
werden, bei gleich hoher Effizienz. Der 

große Mehrnutzen bei der Konvekta 
liegt auch beim integrierten Energiema-
nagement. Damit hat die Lüftungsanlage 
eine klare Messung und Ausweisung al-
ler energetischen Werte, wie Wärmebe-
darf, Rückgewinn, Heiz- und Kältebedarf, 
CO2-Einsparung etc. Die WRG-Regelung 
optimiert den Betrieb bestmöglich und 
reagiert proaktiv auf alle Echtzeit-Be-
triebsbedingungen,  sodass keine Ener-
gie verschwendet wird.

Weitere Details – Energierückgewinnung 
von Konvekta
Die Lüftungsanlagen bestehen aus zwei 
Zuluftanlagen und zwei Abluftanlagen. 
Hier kam eine weitere Konvekta-Be-
sonderheit zum Einsatz. Die normalen 
Kreislaufverbundsysteme haben jeweils 
eine Zuluft und eine Abluft, welche je-
weils stets eine hydraulische Baugruppe 
haben. Somit müssen auch immer luft-
seitig Luftkühler und Lufterwärmer ins 
Gerät eingebaut werden, um die Zuluft-
temperatur zu erreichen.

Aufbau
Das System in der UMass Medical 
School besteht aus zwei Zuluft- und 
Abluftgeräten mit einer hydraulischen 
Baugruppe und mit einer integrierten 
Nachkühlung über den Glykol-Kreislauf 
mittels Umformer. Diese Kälteeinbin-
dung wird für die Kühlung der Zuluft 
im Sommer benötigt, um die Außenluft 
auf die benötigten Zuluft-Temperatu-
ren zu senken. Im Winter erbringt das 
HKVS die gewünschte Wärmerückge-
winnung mit einem Jahresnutzungs-
grad von über 80 %.

Die Lüftungsgeräte können unabhän-
gig voneinander genutzt werden und 
auch die Energie kann bedarfsgerecht 
auf die einzelnen Zonen verteilt werden. 
Vorrangiges Ziel ist es, den maximalen 
Rückgewinn auf die Wärmebedürfnisse 
der einzelnen Zonen abzustimmen und 
den energieeffizientesten Betrieb zu er-
reichen. 

Ausfallsicherheit
Die Baugruppe beinhaltet zwei 100 % 
redundante Pumpen, welche im ab-
wechselnden Zyklus genutzt werden. 
Falls eine Pumpe ausfallen sollte, über-
nimmt die zweite Pumpe. Damit konnte 
eine hohe Ausfallsicherheit garantiert 
werden. 

Die Regelung mit dem WRG-Control-
ler Eiger ist mit Notbedienmodulen mit 
Watch-Dog-Funktion ausgestattet. Hier 
schaltet die Regelung sofort auf sicher 
funktionserfüllende Vorgaben um, falls 
die Regelung ausfallen sollte. 

Energieeffiziente Regelung
Die Regelung, genannt WRG-Controller 
Eiger, regelt nach dem Prinzip des ener-
gieeffizienten Betriebes. Dies ist eine 
Eigenheit der Konvekta-Regelung. Die 
Wärmetauscher-Kennfelder der Kon-
vekta-Wärmetauscher, welche in die 
WRG-Regelung integriert sind, ermög-
lichen es der Regelung in Echtzeit eine 
permanente Funktionskontrolle durch-
zuführen und jede einzelne Betriebs-

Wärmetauscher von Konvekta im Lüftungsgerät  
eingebaut. Man kann gut die robuste und stabile 
Bauweise erkennen. 

Hydraulische Baugruppe von Konvekta .
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Das Konvekta Auge über-
wacht permanent die 
Funktion der Anlage. Es 
führt jederzeit den Ver-
gleich zwischen den aktu-
ellen Betriebsbedingungen 
und den theoretisch maxi-
malen Leistungen durch. 
Wie man sieht, ist die 
Leistung (performance) 
nicht optimal und die An-
lage erreicht nicht die ma-
ximale Leistung. Hier setzt 
nun die Konvekta an und 
sucht die Ursachen, bis 
die Leistung wieder opti-
mal ist.Bi
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Schematischer Aufbau der Anlage im UMass Medical School Albert Sherman Center. Die Außenluft beträgt 
32.2° F (0.1° C) und erreicht den vorgegebenen GLT-Sollwert von 55.9° F ohne einen zusätzlichen Bedarf an 
Primärenergie (Heizung).
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sekunde mit der theoretisch maximal 
möglichen Leistung zu vergleichen. 
Dies führt dazu, dass die Regelung die 
Pumpenumwälzmenge unabhängig 
des Luftvolumenstroms gesteuert und 
damit der Stromverbrauch der Pumpe 
auf ein Minimum reduziert werden 
kann. Gleichzeitig sichern die Wärme-
tauscher-Kennfelder ab, dass sich die 
Fluidströme immer mit turbulenter 
Strömung bewegen und damit auch je-
derzeit die geforderte Leistung über-
haupt erreicht werden kann. Dies stellt 
ein großes Problem dar und würde die 
Leistung vermindern, vor allem in Über-
gangszeiten und bei Teillastfällen. Dies 

betrifft im realen Betrieb über 90 % der 
Betriebszeiten.

Resümee
Der Kunde hat sich für Konvekta ent-
schieden, da der Eiger der einzige Reg-
ler ist, der in jeder Sekunde das System 
auf optimale Energieeffizienz anpasst. 
Er berechnet, welche Massenströme da-
für notwendig sind und kann über die 
Kennfelder der Wärmeaustauscher vor-
her berechnen, welche Temperaturen 
erreicht werden müssen. Sollte eine Ab-
weichung zwischen theoretisch gemes-
senem Wert und effektiv gemessenem 
Wert auftreten, wird diese im Auge ab-

gebildet und ist ein Hinweis auf mögli-
ches Optimierungspotenzial. Genau da 
setzt die Konvekta an, das Unternehmen 
will erreichen, dass die Abweichung mi-
nimal ist, sodass man das maximale 
Energie-Einsparpotenzial voll ausnützt 
und maximaler Energiegewinn lukriert 
wird.  K

www.konvekta.ch

INFO

Technische Eckdaten  
Albert Sherman Center
Luftmengenbedarf: 144.420 m3/h
Energiebedarf für die Erwärmung  
der Zuluft: 3.000.000 kWh/a
Energierückgewinnung Konvekta  
erbringt: 2.500.000 kWh/a
Anlagenspezifikation: Verbund Energierück-
gewinnungssystem von Konvekta, integrierte 
Kaltwasser-Umformer für Vorkühlung der 
 Zuluft, 2 x 100 % Pumpe für volle Redundanz
Regelung: WRG-Controller Eiger von Konvekta
Aktuelle Beobachtungsperiode:  
Jänner/Februar 2018
Energierückgewinnung in Zahlen:  
528.905 kWh Wärmebedarf davon  
454.468 kWh gedeckt durch das Energie-
rückgewinnungssystem
Jahresnutzungsgrad Wärme 2018: 85,9 %
CO2-Einsparung: 168.000 kg

Die Energetische Bilanz für die Monate Jänner und 
Februar 2018 zeigen auf, dass die Anlage aktuell ei-
nen Jahresnutzungsgrad von 85,9 % aufweist. Es 
zeigt aber auch auf, dass der Wärmerückgewinn 
zur theoretisch maximal möglichen Leistung noch 
nachhinkt. Da sich die Anlage noch im Betriebsopti-
mierungsprozess befindet, wird die Anlage konstant 
optimiert und alle Fehler behoben, bis Theorie und 
Praxis gleich sind.Bi
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Das Magazin HLK ist Österreichs einziges und führendes Fach-
medium im Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und Kältetechniksektor. 
Über Jahre entwickelte sich der Printtitel der HLK zum Markenbe-
griff in der Haustechnikbranche. Praxisbezogen wird die Leser-
schaft mit ausführlichen Objektberichten, Haustechnikanalysen, 
Messetrends und Fachartikeln informiert. Einzigartig ist auch 

hier die Ausrichtung der Artikel auf eine fundierte und hoch 
technische Berichterstattung. Aktuelle Marktreporte, Interviews, 
detaillierte Produktinfos und Soft Skills zur Unternehmensführung 
runden das Redaktionskonzept ab. Durch den thematisch geglie-
derten Aufbau der HLK findet sich der Leser jeder Fachgruppe 
schnell und einfach zurecht.
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